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Gemeindebote

der evangelischen Pfarrei Schnaittach - Osternohe




Liebe Leserinnen und Leser,

hier ist es, unser ,mittendrin“ fir die Monate November bis Januar. Sie finden darin Berichte Uber die
vielfaltigen Aktivitaten der Gruppen und Kreise von der Jugendfreizeit bis zu den Seniorenkreisen.
Besondere Gottesdienste kdnnen Sie in Wort und Bild noch einmal miterleben — so die
Erntedankgottesdienste und den Ordinations- und Einfiihrungsgottesdienst von Pfarrer Johannes
Wolfel.

Wie geht die Dachsanierung der Dreifaltigkeitskirche in Osternohe voran? Was gibt es Neues in der
Region Schnaittachtal und im Dekanat? All das kénnen Sie hier sehen und hoffentlich einiges
entdecken. So zum Beispiel die Einladungen zu bestehenden Kreisen, aber auch zu neuen
Angeboten. Seien Sie ,mittendrin®!

Viel Freude und herzliche Grifde,

Eva-Maria Pietzcker
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Die Tage sind kirzer geworden, Abends ist es schon frith dunkel,
und auch morgens dauert es, bis die Sonne den Nebel
durchbricht. Manche Menschen splren die Dunkelheit auch
innerlich: weniger Energie, manchmal auch eine gewisse

Schwere, die uns im Herbst und Winter begleitet.

o

Und doch gibt es in dieser Jahreszeit Momente voller Schinheit:
wenn die Blatter bunt leuchten, als hotten sie die Sonne noch
sinmal eingefangen, bevor sie zu Beden fallen. Oder wenn ein
Spaziergang im kalten Wind den Kopf frei pustet und die
Gedanken neu sortiert, Gerade in der Dunkelheit leuchten klaine
Zeichen umso heller - die Kerze auf dem Tisch, die Lichterkette im
Fenster, dos Lochen von Menschen, die uns nohe sind.

Wir brauchen Licht - auledich, um den Weg nicht zu verfehlen,
und innerlich, um nicht in Sorge und Mutlosigkeit stecken zu
bleiben. Manchmal geniigt schon ein kleines Licht, um die
Dunkelheit zu vertraiben.

Die Bibel erzdhlt uns, doss Gott selbst dieses Licht ist. Gott ist
mein Licht und mein Heil”, heilt es in einem Psalm. Dieses Licht ist |
anders als jedes kinstliche Licht: Es erdischt nicht mit den
Johreszeiten, es brennt nicht nur flr ein paar Stunden, es wird
nicht schwacher, wenn die Senne weniger schaint. Gottes Licht
schenkt Geborgenheit und Warme, es mocht Mut, ouch wenn der
Weg unsicher ist. Es Ist ein Licht, das uns Kraft und Zuversicht
schenkt - auch in schweran Tagen.

Vialleicht ist der Herbst und Winter gerade darum auch sine
Einladung: bewusster nach dem Licht zu suchen, es zu entdecken,
wo @3 oufscheint - und es welterzugeben. Offt st es unscheinbar,
klein, aber doch wirksam: eine Umarmung fir jemanden, der
gerade traurg ist. Ein gutes Wort, das aufbaut. Ein stilles Gebet
fur Menschen, die wir Gott anvertrauen. Das sind kleine Flammaen,
die die Dunkelheit erhellen - und die von dem groBen Licht
Gottes ousstrahlen, das Ober uns allen scheint.

Zo kénnen wir In den dunklen Monaten des Jahres etwas von dar
VerhelBung spiren, die Gott uns schenkt: dass sein Licht starker
ist als alle Dunkel|heit.

Es grift Sie herzlich,
Ihe fauer Pfarrer Johannes Walfel
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GOTT KENNEM LERMEN. ENTDECKEN, STAUNEN

JEOEM 1. MITTWOCH IM MORAT
VON 19.30 UHR BIS 21.00 UHR

IM GEMEINDEHAUS DER EV. KIRCHE
[EALANGERSTR. 18, SCHNMTTACH]
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Evangelisch im Schnaittachtal
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Die drei Kirchenvorstande im Schnaittachtal haben sich Gedanken Uber das Gottesdienstangebot im
Tal gemacht. Ziel war dabei, das Gottesdienstangebot im Tal aufeinander abzustimmen und zu
verbessern.

Zum neuen Kirchenjahr - ab 1. Advent, 30. November 2025 gibt es diese Veranderungen:

Die Gottesdienste werden so angeglichen, dass es (fast) jeden Sonntag einen spéateren Gottesdienst
in einer etwas modernereren Art geben wird.

o In Neunkirchen am Sand wird zukunftig immer am ersten Sonntag im Monat der
»opatgottesdienst” um 10:30 Uhr stattfinden.

o In Schnaittach wird es wie bisher am 2. und letzten Sonntag im Monat den ,foCus"
Gottesdienst um 10:15 Uhr geben.

o In Osternohe wird der spétere Gottesdienst zuklnftig am dritten Sonntag um 10:30 Uhr
stattfinden.

An den groBen Feiertagen im Jahr wird der zweite Feiertag mit einem besonderen Gottesdienst
gemeinsam gefeiert:

o Am zweiten Weihnachtsfeiertag wird es einen musikalischen Weihnachtsgottesdienst in
Schnaittach geben (allerdings in diesem Jahr auch noch einen Gottesdienst in
Osternohe).

o  Der zweite Osterfeiertag wird als ein gemeinsamer ,Emmausgang" in Neunkirchen am
Sand begangen.

o Am zweiten Pfingstfeiertag treffen sich alle zum Kirchweihgottesdienst in Osternohe.

Daruber hinaus wird es noch an Himmelfahrt und am letzten Sonntag in den Sommerferien
gemeinsame Gottesdienste an wechselnden Orten im Tal geben.

Eine Gruppe aus haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden kiimmert sich um die Organisation der
Gottesdienste. Je nachdem, wie die beweglichen Feiertage fallen, kann es auch noch weitere
gemeinsame Gottesdienstangebote im Jahreskreis geben.

RegelméaBige Abendmahlsfeiern wird es immer am ersten Sonntag im Monat um 10:15 Uhr in
Schnaittach und am 3. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr in Neunkirchen am Sand geben.

Zusatzlich noch punktuelle Abendmahlsfeiern in Osternohe.

Alle Gottesdienstangebote werden in den beiden Gemeindeblattern abgedruckt. So kann man immer
sehen, wo es einen Gottesdienst gibt, an dem man teilnehmen méchte.

Kirchgeld.

Liebe Gemeinde,

vielleicht liegt der Kirchgeldbrief noch unbeachtet in der Schublade — deshalb an dieser Stelle eine
kleine Erinnerung: Das Kirchgeld ist ein wichtiger Beitrag fur unsere Kirchengemeinde. Damit kbnnen
wir Projekte vor Ort erméglichen, Kinder- und Jugendarbeit férdern, Gottesdienste gestalten und
ganz konkret Menschen unterstutzen.

Jeder Euro bleibt in unserer Gemeinde und tragt dazu bei, dass unser Gemeindeleben lebendig
bleibt. Herzlichen Dank allen, die bereits gespendet haben, und ebenso allen, die sich noch daran
beteiligen méchten. Gemeinsam schaffen wir, dass unsere Kirche ein Ort der Hoffnung,
Gemeinschaft und Begegnung bleibt.

Mit einem herzlichen Dankeschén und Segenswiinschen

Friedrich R6Bner

Pfarrer Johannes Wolfel

Fotos: Friedrich RoRner

Dekanat

Auf dem Weg zu einem gemeinsamen Dekanat
Informationen zur geplanten Fusion der Dekanatsbezirke Altdorf, Hersbruck und Neumarkt OPf.

Unsere Kirche befindet sich in einer Zeit groBer Veradnderungen. Viele Gemeinden spiren die
Herausforderungen, die die Zukunft mit sich bringt: sinkende Mitgliederzahlen, knapper werdende
Ressourcen, Veranderungen in der Zahl der Hauptamtlichen, neue Formen der Zusammenarbeit. In
vielen Regionen schlieBen sich Kirchengemeinden bereits enger zusammen, organisieren die
Verwaltung neu oder entwickeln regionale Konzepte fur die Konfiarbeit, Gottesdienste und das
Gemeindeleben. Erste Dekanatsbezirke in Bayern haben bereits fusioniert.

Auch die drei Dekanatsbezirke Altdorf, Hersbruck und Neumarkt sind von diesen Entwicklungen
betroffen. Gleichzeitig verbindet uns schon jetzt eine enge und bewahrte Zusammenarbeit:

O In der Diakonie NAH, die l&ngst alle drei Dekanate umfasst.

O Im Evangelischen Erwachsenenbildungswerk (EBW NAH), das ebenfalls von allen drei
Dekanaten getragen wird.

O Im Schulreferat, das den Einsatz kirchlicher Lehrkréafte bereits dekanatsibergreifend
organisiert.

O In der Evangelischen Jugendarbeit, die eng vernetzt ist und sich im gemeinsamen
Dekanatsjugendheim in Grafenbuch trifft.

O Und nicht zuletzt in der Evangelischen Verwaltungsgemeinschaft (EvVG), die

insbesondere fur Personal, Buchhaltung, Immobilienbewirtschaftung aller drei Dekanate
zustandig ist.

Auf diesen guten Grundlagen aufbauend prifen die drei Dekanatsausschisse nun, wie aus den drei
Dekanatsbezirken bis zum 01.01.2029 ein gemeinsamer Dekanatsbezirk werden kann.

Was heiBt das konkret?

Eine gemeinsame Steuerungsgruppe mit Mitgliedern aus allen drei Dekanatsausschlssen arbeitet an
den notwendigen Fragen, wie zum Beispiel:

O Wie gehen wir mit den Haushalten, Ricklagen und Immobilien der Dekanate um?
O Wo soll der Dienstsitz und die Biros liegen?
O Wie kann die Leitung eines groBen Dekanates gestaltet werden? Im Gespréch ist derzeit ein

Modell mit zwei Dekaninnen bzw. Dekanen, die in einem Leitungsteam zusammenarbeiten
und sich die Aufgaben aufteilen.

| Wie kdnnen die verschiedenen Arbeitsbereiche wie z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik,
Fundraising und KiTa-Geschéftsfihrung gut zusammengefuhrt und neu aufgestellt werden?

Diese Fragen brauchen Zeit und gute Beratung. Begleitet wird der Prozess deshalb von zwei
Mitarbeitenden der ,,Wirkstatt“, die die Steuerungsgruppe moderieren und unterstiutzen.

Warum dieser Weg?

Wichtig ist: Es geht nicht in erster Linie um Strukturen, sondern um die Menschen. Wir wollen, dass
das kirchliche Leben vor Ort stark bleibt. Dafir braucht es verléssliche Rahmenbedingungen, gut
abgestimmte Verwaltung, tragféhige Leitungsstrukturen — und Freirdume, damit Gemeindeleben
auch in Zukunft lebendig gestaltet werden kann. Deshalb blindeln wir unsere Kréfte, um das Leben in
den Gemeinden auch in den kommenden Jahren bestmdéglich zu unterstutzen.

Wie geht es weiter?

Die Ergebnisse der Steuerungsgruppe werden in die Dekanatsausschisse zurlickgespielt, dort
beraten und beschlossen.

Wichtig ist uns auch, dass die Gemeindeglieder frihzeitig informiert sind. Deshalb soll regelméaBig
Uber den Stand der Dinge informiert werden. Wie das bestmdglich gelingen kann, wird u.a. in der
kommenden Sitzung der Steuerungsgruppe ein Tagesordnungspunkt sein.

Dekan Tobias Schéafer
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Seniorennachmittag

Sommerfest und ein ,steiniger Nachmittag® bei den Senioren

Endlich konnten wir wieder im Gemeindehaus Sommerfest feiern.
Unsere fleilRigen Manner grillten fur uns leckere Hahnchenspielle,
Schweinesteaks und Bratwirste. Dazu gab es die verschiedensten
Salate, die Teilnehmerinnen und Mitarbeiterinnen mitgebracht hatten.
Nach dem Essen wurden frohliche Sommerlieder gesungen,
abwechselnd begleitet von Heinz Kurzmann mit seiner ,Steirischen”
und Erich Ponsel am E-Piano. AuRerdem bekamen viele
Geburtstagskinder einen Segen zugesprochen und es wurden
Gedichte und Geschichten zum Sommer dargeboten. Viel zu schnell
war der Nachmittag vorbei und alle wurden gut gelaunt in die

Sommerpause entlassen.

Am 25. September gestaltete uns Frau Ursula Biasin einen ,steinigen®
Nachmittag. Da konnten wir Steine beflihlen, mit unseren Handen
erwarmen, aber auch zum Gerauschemachen benutzen. So wurden
Steine im Takt aneinander geklopft, man liel} sie am Boden tanzen
und rieb sie aneinander. Dazwischen horten wir auch Gedichte,
Gedanken und Geschichten zu Steinen. Zur Erinnerung an diesen
interessanten Nachmittag hatte Frau Biansin flr alle mit viel Liebe
zum Detail ein Heft zusammengestellt, in dem einige Impulse des
Nachmittages, aber auch bis dahin unbekannte Eindriicke zu und von
Steinen, zu finden sind. Es haben auch alle Teilnehmer einen ganz
personlichen Stein Uberreicht bekommen.

Auf diesem Wege danken wir Frau Biasin nochmals herzlich fur den
kurzweiligen und interessanten Nachmittag.
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Mannertr

Fotos: Erich Ponsel
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Text von Karin Ponsel |

Unser Mannertreff im September ist traditionell mit Forellenrauchern
und Forellenessen verbunden. Unser neuer Pfarrer Johannes Wolfel
war dazu auch eingeladen. Ein Bachus-Frankenwein hat diesem
Beisammensein das Krénchen aufgesetzt.

Herbstfahrt des Mannertreffs

Unsere Herbstfahrt am 3. Okt. ging mit der Bahn von Schnaittach
nach Iphofen. Von dort wanderten wir durch die Weinberge am FuB3e
des Schwanbergs nach Rddelsee. Beim Wandern bedachten wir das
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg und die Aussage von
Jesus: ,Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.“ Nach dem
Mittagessen mit Weingenuss ging es - vorbei am dortigen
Judenfriedhof - zuriick nach Iphofen. In Iphofen kehrten wir noch in
einem Garten-Café ein, wo wir uns noch den ein oder anderen
Schoppen Wein gegoénnt haben. Gut gelaunt sind wir dann gegen
18:15 Uhr per Bahn wieder zurtick nach Schnaittach.

Text Erich Ponsel

«Der Samann ging hinous, um seine Saat zu sten.” (Lk 8,5] -
Dieses Bild ous dem Gleichnis Jesu begleitete meinen Ordinationsgottesdienst und
stand Uber allem: Gort sit reichlich,

Am 21. September um 15 Uhr durfte ich in der Christuskirche Schnaittach meine
Ordination feiem. Schon beim Einzug, begleitet vom Posaunenchor, habe ich gespirt:
Dieser Weg ist kein einsamer. Viele Menschen sind mit mir unterwegs - meine Familie,
Kolleginnen und Kollegen, der Kirchenvorstand Schnaittach und Osternohe, sowie viele

Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter aus Gemeinde und Kirche.
Der Gottesdienst war bunt und vielfaltig. Chor, Band, Crgel und Posaunenchor haoben
uns mit Musik getragen und in die Gegenwart Gottes gefilhrt. Verschiedene Stimmean
und Klange verbanden sich zu einem grofien Lob Gottes - so reich, so vieltaltig wie die
Soot, die Goft ausstreut.

In ihrer Predigt nabm die Regionalbischéfin Hann von Weyhem das Gleichnis vom
Samann auf. Sie ernnerte uns daran, dass Gott verschwendersch sat: nicht nur auf
guten Boden, sondern Gberall. Nicht alles geht auf - aber genug wiichst und tragt
Frucht. Diese Zusage hat mich fief gestérki: Ich darf séen, predigen, trésten und
begleiten - das Gedeihen liegt in Gottes Hand.

Die Ordination mit Lesungen, Liedern, Gebet und Handauflegung war fiir mich der
Hehepunkt des Gottesdienstes. In diesem Moment habe ich gespirt: Gott vertraut mir
seinen Auftrag an, und die Kirche spricht mir lhre Sendung zu. Es war ein heiliger,
bewegender Augenblick voller Emationen und Freude.

Ganz besonders war es fir mich, am Ende den Segen Uber die versammaelte Gemeinde
zu sprechen. Was ich empfangen habe, durfte ich weitergeben - ein tiefer Moment des
Darkes.

Viele Grubworte aus Politik, Kirchenvorstand, Okumene, Pfarrkapitel und CVIM haben
gezeigt, wie breit die Unterstitzung an diesem Tag war. Worte der Wertschatzung und
Ermutigung haben mir Rickenwind fir meinen Weg gegeben,

Beim Emptang danoch - mit siBen und herzhaften Speisen, Saft, Sekt, frisch
angezapftem Bierfass und vielen guten Gespriichen - konnte die Freude des Tages In

heiterer Atmosphire weiterklingen.

leh blicke dankbar zurlck: auf einen festlichen Gottesdienst, getrogen von Mu
Gebet, Segensworten und so vielen Menschen, die mit mir gefeiert haben.
Und ich gehe meinen Weg als Plarrer im Vertrauen dorouf, dass Gottes VerheiBung gilt:

~Der Samann ging hinaus, um seine Saat zu sden.” (Lk 8,5) - Gott sat reichlich i, mir und
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Erntedankgottesdienste

Ganz im Zeichen von Erntedank standen die Sonnntage am 28. September und
05. Oktober. Bei beiden war die Kirche bis auf den letzten Platz gefuillt.

Am letzten Sonntag im September fand im Rahmen der foCus-Reihe ein
familienfreundlicher Gottesdienst zu Erntedank statt. Es wurde gefeiert mit
vielen Lobpreisliedern, Gebeten mit Bewegungen und einer Predigt mit dem
Thema zum AuBeren und Inneren eines Apfels als ,Kern“-botschaft. Als
Dekoration neben dem Altar hatte Moderator Oliver Miller einen Kaufladen
aufgebaut, der im Anschluss zum Spielen einlud.

Am ersten Sonntag im Oktober war dann ein préchtig geschmuckter Altar
entstanden. Viele Besucher hatten frisch geerntetes Gemuse und
Blatterdekorationen aus ihren Garten mitgebracht. Von A wie Apfel Gber Karotten, Kartoffeln, Rote
Beete, Wein, Wirsching und bis Z wie Zucchini war alles dabei. Pfarrer Johannes Wolfel predigte
Uber die Speisung der 4000 mit nur 7 Broten und einigen Fischen. Dabei prasentierte er seine
selbstgebackenen, ungesauerten 7 Fladenbrote mit dem Zeichen des Fisches. Diese wurden am
Ende des Gottesdienstes verteilt und es war genug fur alle da. Begleitet wurde der Festgottesdienst
durch den 10-képfigen Posaunenchor unter der Leitung von Wilhelm Wehrfritz. Verstarkung fand der
Chor durch Pfarrer Wélfel, der sich mit der Trompete in der zweiten Stimme einbrachte. So gléanzte
der Chor mit seinen Vortragsstliicken ,Nun danket alle Gott*, ,Slow Motion“ und ,Vergiss nicht zu
danken®. Ein gelungener, wunderschéner Festgottesdienst zum Erntedankfest, der daran erinnern
soll: ,Was wirklich wichtig ist im Leben, kbnnen wir nur empfangen!®

Oliver Muller
-

Fotos: Oliver Muller

Foto: Markus Huber

Im Posaunenchor Schnaittach stand
heuer wieder ein freudiges Ereignis an.
Es wurden am Ostersonntag, nicht wie
gewohnt am Kirchweihsonntag,
langjéhrige Blaserinnen und Blaser flr
ihre aktive Zeit im Posaunenchor
Schnaittach durch Markus Huber
(Obmann) geehrt.

Ehrungen Schnaittach

k.

Den Anfang machten unsere
finfjdhrigen Aktiven Ingrid Lohr (2.
Stimme) und Thomas Lang (Bass). Mit
30 aktiven Jahren kann Anita Pfister
(Bass) glanzen. Als Mutter und Tochter
sind Inge und Barbara Wehrfritz (Tenor)
mit stolzen 20 Jahren aktiv im
Posaunenchor. Gefolgt von den
Briidern Bernhard (1. Stimme) und
Robert Rosenwald (Bass), die seit 40
Jahren in unserem Chor spielen.

Der Spitzenreiter mit 70 aktiven Blaserjahren und 20 Jahren als Chorleiter ist unser Wilhelm Wehrfritz
(1. Stimme). Dass dies eine Besonderheit ist, bestatigte auch der Posaunenchorverband mit einem
persdnlichen Schreiben zur Urkunde.

Wir danken unserem Chorleiter ganz herzlich flr sein langjéhriges Engagement.

Wie man sieht, kann man bis ins hohe Alter aktivim Posaunenchor mitspielen.

Wer Freude am gemeinsamen Musizieren hat — von Jung bis Alt — ist herzlich eingeladen, auch ohne
Vorkenntnisse oder eigenes Blechblasinstrument. Unsere Stlicke reichen vom klassischen
Kirchenchoral bis zur zeitgendssischen Literatur fir Posaunenchore.

Ich fand den Spruch unserer Tiefbassblaserin Christine Rothascher so schén, dass ich ihn gerne als
Werbespruch fir den Posaunenchor nutzen méchte: Es ist schén, als 50-jahrige eine
Jungbléaserin zu sein.

Unsere Proben finden montags um 20 Uhr im Gemeindehaus Schnaittach statt.
Gerne einfach vorbeikommen oder die Chormitglieder ansprechen.

Markus Huber

,GOTTES SEGEN IST UM UNS’

musikalische Andacht mit ,Jubilate Deo’

Herzliche Einladung zum diesjdhrigen Abend mit Liederm und Texten
aus unserer Reihe Musik und Meditation”

am Ewigkeitssonntag, 23.11.2025 um 18:00 Uhr
Kath, Kirche Sankt Kunigund’, Markiplatz 27, Schnaittach

Passend zum letzten Tag im Kirchenjahr, médchten wir mit wnseren
Liedern Raum fir Erinnerung, Dankbarkeit und Zuversicht geben.

Eintritt frel = Spenden erbeten

Foto: Carmen Ziegler
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Weihnachten im Schuhkarton

€ maritans Purse - Tausende Packchenpacker stehen in den
4, Samanitans dya . Startlschern

. Ab dem 1. Oktober beginnt im gesamten
. deutschsprachigen Raum wieder die
| beliebte Geschenkaktion ,Weihnachten im
e =" Schuhkarton®" der christlichen
TRyl “* Hilfsorganisation Samaritan’s Purse e.V..
' ' Ab diesem Tag werden alle offiziellen
| Annahmestellen auf der Webseite der
. Organisation verdéffentlicht. Im Raum
. Schnaittach stehen zwei Annahmestellen
- Dbereit, berichtet Miriam MeiBner, die die
- Aktion ehrenamtlich koordiniert.
. Bei der evangelischen Kirche,
Erlanger Str.18 in Schnaittach
L. und bei Frau Miriam MeiBner, Rodlbihl 7,
91220 Schnaittach-Laipersdorf.

Die Idee ist einfach - und jeder kann
, mitmachen: Ein Schuhkarton wird individuell
. gestaltet und mit neuen Geschenken wie
.~ Spielzeug, Schulmaterialien,
Hygieneartikeln, Kleidung, sowie einer
personlichen, wertschatzenden Botschaft far
- ein Kind im Alter von 2-4, 5-9 oder 10-14
. . Jahren gefullt.

= Die offizielle Abgabewoche findet vom 10.
«  bis 17. November 2025 statt. In diesem
E Zeitraum konnen die liebevoll gepackten

Schuhkartons an einer der offiziellen
Abgabestellen von ,Weihnachten im
Schuhkarton®“ abgegeben werden. Wer
keine passenden Kartons zur Hand hat, kann unter jetzt-mitpacken.org offizielle Boxen bestellen und
mit Geschenken fillen.

;;:'r'-l'-':-'ii"l"-':' e,
B k' il sl s

Unterstutzen und mitpacken

Um die Aktion auch finanziell abzusichern, bittet Samaritan’s Purse zusatzlich um Spenden. , Trotz
steigender Energiekosten und Inflation konnten wir die Kosten pro beschenktes Kind um 1,5 Prozent
auf 10,78 Euro senken — ein Ergebnis der groBartigen Zusammenarbeit mit unseren geschéatzten
Partnern “, erklart Ursula Simon, Leiterin von ,Weihnachten im Schuhkarton®“. ,Jede Spende ist eine
wertvolle Investition in das Leben eines Kindes.*

Die Geschenkkartons aus dem deutschsprachigen Raum gehen 2025 unter anderem nach Bulgarien,
Rumanien, Serbien und in die Ukraine, wo sie im Rahmen von Weihnachtsfeiern durch lokale
Kirchengemeinden verschiedener Konfessionen an Kinder verteilt werden.

Weitere Informationen und alle Abgabestellen sind unter weihnachten-im-schuhkarton.org oder der
Hotline +49 (0)30-76 883 883 zu erfahren.

Im diesjéhrigen Flyer stehen keine Angaben zur KleidergroBe der Altersklassen. Dies ist ebenfalls zu
finden unter www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton

Uber ,,Weihnachten im Schuhkarton*
,Weihnachten im Schuhkarton”ist Teil der internationalen Aktion ,,Operation Christmas Child“ der
christlichen Hilfsorganisation Samaritan’s Purse. Seit 1993 wurden im Rahmen der Aktion tiber 230
Millionen Geschenkkartons auf die Reise zu Kindern in mehr als 170 Landern und Regionen
gebracht.

Miriam MeiBner
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Jugendfreizeit Niederlande

Am 15.08. starteten wir mit 16 Jugendlichen, 5 Mitarbeitenden und 2 Kindern in Richtung Norden.

Die ungewollten 12 Stunden Busfahrt mit mehreren unfreiwilligen Pausen gaben uns in den
Kleinbussen gut Zeit, uns kennenzulernen. Sodass wir gleich am zweiten Tag der Freizeit mit
Erlebnispadagogik durchstarten konnten, durch die die Gruppe noch besser zusammengewachsen
ist. Neben Quizabenden, wilden Spielen, FuBball im Dunkeln, verschiedensten Workshops und
vielem mehr war natdrlich auch Zeit, um auf den persénlichen Glauben zu schauen. So haben wir
Samuel, Hagar und Naaman als Glaubensvorbilder genommen, bei denen Gott gezeigt hat, wie er
Menschen verédndert und ihren Weg zum Positiven pragt. Zudem gab es viel Zeit fir Singen, Beten
und persoénliche Gesprache. Die Zeit ging schnell vorbei und sowohl Teilnehmende wie auch
Mitarbeitende héatten gerne noch mehr Zeit miteinander gehabt.

Auch wenn die Freizeit in Kooperation mit der Dekanatsjugend Grafenberg stattfand, fanden die
Gruppen aus den verschiedenen Ortschaften schnell zusammen zu einer groBen herzlichen,
verrickten und lustigen Gruppe.

Nahuel Véhringer

Fotbs: Nahuel Véhringer und M.ichael Stinn

Konfirmandenarbeit Schnaittach

Anfang Juli starteten wir mit 30 Konfirmanden aus Schnaittach und Neunkirchen am Sand und 35
Mitarbeitenden ins neue Konfirmandenjahr.

Fragen wie: ,Was ist Uberhaupt Konfirmation und was hat das mit mir zu tun?* ,Wie relevant ist die
Bibel heute noch?* und ,Warum beten wir?“ werden bei den Treffen in Kleingruppen oder spielerisch
angegangen. Zudem durfen auch der Lobpreis und die Impulse durch das groB3e Mitarbeitendenteam
nicht fehlen. 35 junge Menschen bringen sich bewusst in den Kirchengemeinden ein, um die
Konfirmanden auf inrem Glaubensweg zu begleiten und zu férdern. Gemeinsam arbeiten wir daran,
die Kirche der Zukunft zu bauen, was viel Arbeit ist, aber auch viel Freude macht.

Somit bin ich dankbar fur alle Mitarbeitende und auch dafir, dass Pfarrer Johannes Wélfel nun mit
mir gemeinsam die Konfirmandengruppe leitet. Ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam ein gutes

Team ergeben! Danke auch an alle, die unsere Arbeit finanziell unterstitzen. Ohne Menschen, die
far die Jugendleiterstelle spenden, ware vieles in unserer Gemeinde und dem CVJM nicht mdéglich!

Nun schaue ich voller Spannung und Vorfreude auf unsere erste Konfirmandenfreizeit vom 10. bis
12. Oktober in Oberschlauersbach. Der Bericht hierzu folgt im kommenden Gemeindeboten.

Nahuel Véhringer
15
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Gemeindehaus Osternohe

Renovierung durch Mittel des Kirchgelds 2024

Nachdem der Hauptraum des Gemeindehauses bereits im Fruhjahr
2024 einen neuen Anstrich erhalten hatte, wurde in den vergangenen - -
Monaten die Ausgestaltung fortgesetzt. Die Stirnseite ziert nun ein r"

Wandbild unserer schénen Kirche. Zu Prasentationszwecken kann eine P
breite 118-Zoll Leinwand (240 x 180 cm) herabgelassen werden. Fiir den Beamer wurde eine
entsprechende Deckenhalterung installiert.

—

An der Innenwand findet sich nun ein groBes Whiteboard (200 x 100 cm) und im Nebenraum wurde
ein groBer Schrank aufgebaut, um viele Gegenstande ordentlich zu verstauen.

Durch die Renovierung kann das Gemeindehaus flexibel von den unterschiedlichen Gruppen und
Kreisen genutzt werden. Es wirkt aufgerdumter, gemutlicher und eignet sich ohne groB3e
Vorbereitung fur unterschiedlichste Veranstaltungen. Wenn auch Sie das Gemeindehaus flr einen
gemeindlichen oder privaten Anlass (z.B. eine Geburtstagsfeier) nutzen mdéchten, kontaktieren Sie
gerne das Osternoher Pfarrburo.

Méoglich gemacht wurde die Renovierung durch Ihren Beitrag des Kirchgelds, das im vergangenen
Jahr fur das Gemeindehaus erbeten wurde — hierfur méchten wir uns herzlich bei Ihnnen bedanken.
Das Kirchgeld ist stets fur die Verwendung innerhalb der Gemeinde vor Ort bestimmt - nutzen und
freuen Sie sich daher tber unseren neu gestalteten Hauptraum im Gemeindehaus!

@ Anfrage beim Pfarramt Osternohe flr die Nutzung des

Jan Taufer Gemeindehauses, gerne auch fur private Anlasse.

Kirchengemeinde Osternohe in Zahlen

Statistik 2023 + 2024 OSTERNOHE

2023 2024
Taufen 12 12
Konfirmierte 7 0
Trauungen 7 1
Bestattungen 8 6
Kircheneintritt 1 0
Kirchenaustritt 10 6
Abendmahlsgéste 289 262

OSTERNOHE

Gaben fir die eigene Gemeinde 2023 2024
Klingelbeutel, Opferbiichse, Kollekten, Spenden 23.730,00 € 24.637,00 €
Kirchgeld 7.422,55 € 8.109,95 €
Gemeindehaus-Umbau 2025 1.455,00 €
Gaben fiir Zwecke auBerhalb der Gemeinde
Angeordnete Kollekten 1.949.00 € 1.411,00 €
Weltmission und Okumene 285.00 € 300,00 €
Diakonisches Werk Bayern 210,00 € 260,00 €
Brot fiir die Welt 840,00 € 1.157.00 €
CVJM 130,00 € 0,00 €
Spenden flir Ukraine, Uganda, Pangani 0,00 € 0,00 €
Gaben gesamt 34.566.55 € 37.329,95 €
Gemeindegliederzahlen 531 532
Spendenbeitrag pro Gemeindeglied 65.10 € 70,17 €
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Erntedank

Von den BaumaBnahmen an der Dreifaltigkeitskirche

lieBen sich die Osternoher zur Feier des Erntedankfests

nicht beirren. Da der Chorraum nicht zuganglich war,

konnten die Kirchgénger bereits am Eingang und in den

Géangen die reichlichen Erntegaben bewundern.

Der Posaunenchor umrahmte den Gottesdienst von den
hinteren Reihen aus. Unter der Koordination von Melissa

Kohler hatten fleiBige Osternoher im Ort, sowie in
Bondorf, Haidling und am Schlossberg Gaben
gesammelt. Dabei wurden tber 1.000 € an

Geldspenden, Obst, Gemuse und weitere Lebensmittel

gegeben.

Am darauffolgenden Montag besuchte der Kindergarten
die Kirche und anschlieBend wurden die Lebensmittel an
die Tafel in Schnaittach Ubergeben. Vergelt’s Gott und
herzlichen Dank an alle Beteiligten, Spenderinnen und

Spender!

Jan Taufer

Pflanzenmarkt

Foto: bauerngarten_by_friedbert_simon_pfarrbriefservice

Foto: Jan Taufer

zum Frihjahrsbeginn am Samstag,
21. Marz 2026

Am Samstag, den 21 Marz 2026, wollen wir um
die Osternoher Kirche einen Pflanzenmarkt
zugunsten des Kirchendaches veranstalten.
Dazu brauchen wir allerdings Ihre Mithilfe:
Wir bitten Sie, wenn Sie jetzt im Herbst oder
Frihjahr im Garten aufrdumen, nicht alles
wegzuwerfen, was zu Uppig gewachsen ist.
Pflanzen Sie bitte (moéglichst unkrautfrei) ihre
uberzahligen Blumen, Stauden, Erdbeeren,
Himbeeren usw. in Tépfe, am besten mit
Beschriftung und bringen Sie sie uns vorbei.
Gegen eine Spende wollen wir sie dann an
glickliche Gartenfreunde weitergeben.

Sie kénnen ihre Pflanzen ab jetzt jederzeit
entweder vor das Gemeindehaus in Osternohe
oder vor das Gemeindehaus in Schnaittach
bringen.

Wenn Sie zu schwere Toépfe haben, oder bei
lhnen zu viel zusammenkommt, bitte Pfarrer
StraB3 unter 0176 34 98 60 95 aufs Band
sprechen, dann kommen wir auch zu lhnen.

Selbstverstandlich kbnnen Sie bis zum 21.
Maéarz auch kleine Pflanzchen vorziehen, oder
gesammelte Samen mitbringen.

Ich hoffe, das ist eine Idee, die gut ankommt,
mit vielen fleiBigen Pflanzenspendern und
vielen Gartenfreunden am 21. Marz.

Martin StraB
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Foto: Jan Taufer

Jahreskalender 2026 fur das Kirchendach

Haben Sie schon einen Kalender flr das kommende Jahr? Na gut, ein
bisschen Zeit vergeht ja noch bis sich 2025 dem Ende zu neigt. Im
Rahmen der Osternoher Kirchendachrenovierung kénnen Sie einen
Kalender mit 12 Motiven unserer schonen Heimat erwerben. Zum Preis
von 15 € unterstltzen Sie damit direkt die Finanzierung der
Baumalinahme.

Der Kichenkalender im Format 21x42 cm bietet viel Platz flr Eintrage
und begleitet Sie durch das Jahr 2026 mit Landschafts- bzw.
Luftaufnahmen der Kirchengemeinden Schnaittach, Osternohe und der
naheren Umgebung. Sie erhalten den Kalender ab sofort in der
Osternoher und Schnaittacher Kirche, sowie zu Offnungszeiten in
den jeweiligen Pfarrbiiros.

Der Kalender eignet sich auch ideal als Weihnachtsgeschenk!

Jan Taufer

Neues vom Kirchendach

Festgottesdienst am 1. Advent

Liebe Freundinnen und Freunde
unserer Dreifaltigkeitskirche. Die
Renovierung des Kirchendaches
lauft nach Plan. Die Handwerker
sind fleiBig, selbst bei widrigstem
Wetter. Die Ertuchtigung der
Dachkonstruktion ist weitgehend
abgeschlossen und in diesen
Tagen wurde schon damit
begonnen, den Chorraum
einzudecken. Ende Oktober,
Anfang November soll dann das
Gerdst in der Kirche
verschwunden sein. DrauBen
laufen die Arbeiten bis Ende
November weiter.

Deshalb wollen wir am 1. Advent
einen groBen Festgottesdienst
feiern. Im Namen des
Kirchenvorstandes lade ich Sie
deshalb ganz herzlich ein, am 30.
November um 9.00 Uhr
mitzufeiern.

Wir wollen den freien Blick auf unseren schénen Altar genieBen und endlich auch wieder unsere
Orgel héren.

Wir wollen Danke sagen: Den Handwerkern und den vielen groBztigigen Spendern.

Wir wollen das fertige Werk bestaunen; es wird also die Moglichkeit geben, Dach und Dachstuhl
auch von innen zu besichtigen.

Wir wollen anstoBen mit Sekt, Bier oder Mineralwasser, auBerdem wird es ein frankisches zweites
Frahstlck geben.

An dieser Stelle nochmal ein ganz groBes Danke an alle, die mit ihren Spenden fir das Kirchendach
so groBzigig waren, dass wir jetzt (Anfang Oktober) bereits die stolze Summe von 23.000 €
zusammen haben.

Wow!!!
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Martin StraB

Diakonie Bayern

LZeit fir Menschen — Zeit fir Eis
Diakonie Bayern bringt Eis am Stiel

Die Diakonie Bayern Eis-Tour machte letzte Woche Stopp in Lauf. Ein kleines Team des
Diakonischen Werks Bayern e. V. rickte mit einer groBen Kuhlbox an und verteilte Eis am Stiel an
alle anwesenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Diakonie Unteres Pegnitztal. Das Timing war
ideal: Die meisten Team-Mitglieder waren bereits von ihren Vormittagstouren zurlck, hatten
Patientinnen und Patienten versorgt, ihnen zugehort, bei der Kérperpflege geholfen, Medikamente
ausgegeben, Getranke angeboten, Verbande angelegt und sich Uber das aktuelle Tagesgeschehen
unterhalten. Die Eislieferung war eine willkommene Abwechslung und ein schénes Zeichen der
Wertschatzung. Die Aufschrift auf dem Eis lautet: ,Du bewahrst immer einen kiihlen Kopf. Vielen
Dank!“

Das Eis konnte auf Stiihlen und Picknickdecken im AuBenbereich des Hauses der Diakonie
genossen werden. Der Gartenbereich wartet noch auf eine umfassende Gestaltung. Er steht den
Mitarbeitenden als Aufenthalts- und Pausenbereich zur Verfligung und wird von zahlreichen
Gartenvigeln genutzt. Gerade an heiBen Tagen spenden die Bdume und Straucher Schatten.

Und fir diejenigen, die bei der Eis-Aktion nicht im Dienst waren oder erst zum Spéatdienst kamen,
wartete der GruB aus Nurnberg im Gefrierfach.

Gerne folgen, teilen und verbreiten!

Facebook Hier finden sich:
- Stellenanzeigen
- Offene Betreuungsplatze in der Tagespflege
Homepage - Aktuelle Aktionen, um im Gesprach zu
bleiben
- Und wer Spal} hat, uns bei Reels flr
SocialMedia zu unterstitzen, kann sich gerne
Instagram melden.

Judit Herbst

Foto: Judit Herbst 19



.' ":’ "_," Die Kirchengemeinde Osternohe gratuliert herzlich zum
ﬁ Geburtstag...

November

Regina Holzammer, 82 Jahre
Eveline MuBer-Karg, 72 Jahre
Elfriede Maas, 85 Jahre
Konrad lgel, 73 Jahre
Kunigunda Wolfel, 88 Jahre
Erika Stadtler, 75 Jahre
Barbara Schwemmer, 88 Jahre
Gerda Deinzer, 77 Jahre

Januar

Katharina Sperber, 84 Jahre
Hedwig Hader, 77 Jahre
Karin Spilka, 78 Jahre
Gunther Richter, 75 Jahre

Dezember

llse Schwemmer, 86 Jahre
Anni Deinzer, 84 Jahre
Adelhaid Dorsch, 71 Jahre

,W09°uoone| :sabew

aus Schnaittach

Brigitte Hoffmeister, geb.
Findeisen, 77 Jahren, wohnhaft
in Schnaittach

Monika Laugner, geb. Denhof,
81 Jahren, zuletzt wohnahaft in
Schnaittach

Jahre, Osternohe

Wir, eine Chorgemeinschaft aus den beiden frankischen
Choren Happy Voices Uttenreuth und The Village People
vom Gesangverein Osternohe, fuhren anlasslich des
270. Geburtstags von W.A. Mozart die Kronungsmesse
(Missa in C) und das Requiem auf. Begleitet werden wir
von einem 20-stimmigen Orchester. Die musikalische
Gesamtleitung hat Chordirektor ADC Udo Reinhart.

Einlass ist 30 Minuten vor Konzertbeginn.
Kath. Seelsorgebereich Herz Jesu, Erlangen
Buchhandlung Witthuhn, Uttenreuth

Kath. Pfarramt St. Kunigund, Schnaittach

www.happy-voices-uttenreuth.de
www.gesangsverein-osternohe.de

g 9 Leonhard Sperber, 77 Jahre
: 5 S
= c 7 OSTERNOHE SCHNAITTACH
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(@)] R0 é
i > 3e)

Vorverkaufsstellen:

Wir gedenken der
VERSTORBENEN:

In unseren Kirchen
wurden GETRAUT:

Heidemarie und Klaus
Hahnlein, Enzenreuth

Goldene Hochzeit/50 Jahre
Helga und Willi Boder,
Bondorf

£ 0ot = =
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2 E = T = [ DER WIRD LEBEN, SELBST WENN ER STIRBT.
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o2 c DR dE A C 2 €3 Al il i :
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.: a om o T} P @ e 5 : ‘F_, = £ ——
am ~N 2 m po 3] In unseren Kirchen
= T S S s ; Tim Oertel,
c e %G %"f 5 S5 ';; wurden GETAUFT: aus Schnaittach
e = i b e 3
:0 #3 05 €5 &
E w E = s E L E Diamantene Hochzeit/60
4 4 X Jahre:
£3 =N iR o i i@; Brigitte und Johann Ddorsch, .
Lauf Jonas und Julia

Brechtelsbauer , geb.
Schlicht,
aus WeilBBenohe

ICH ABER UND MEIN HAUS, WIR WOLLEN DEM HERRN DIENEN.

JOSUA 24,15

270 Jahre
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Treffpunkte

Kinder Jugendliche Erwachsene
CVJM-Jungschar CVIM - CVJM Mannertreff
Kunterbunt : . 1. Freitag im Monat,
1.- 5. Klasse Dienstagsjugend 19:00 Ulﬁ-

Di. 16:00 - 17:30 Uhr

ab 13 Jahren
Di. 18:00 - 20:00 Uhr

CVJM - Freitagstreff

Kontakt: Erich Ponsel,
Tel.: 09153/8326

Mini-Kirche b 15 Jah Posaupenchor
ab 0 Jah're ? mal irra: l\r/leonat Schnaittach
Christuskirche Fr. 19:00 Uhr Mo. 20:00 Uhr

Kontakt: Isabella

Schmitt

Kontakt fiir alle
CVJM-Gruppen:
Nahuel Véhringer
Tel.: 0151/50558349

Kontakt: Wilhelm Wehrfritz
Tel.:09192/998478

Chor Jubilate Deo
Do. 20:00 - 21:30 Uhr
Kontakt: Carmen Ziegler
09153/8993

Bible-Art Journaling
Do. 19:00 Uhr
Christuskirche

Kontakt: Melissa Mitsch
Tel.:0151/41458168

CVJM - Pen & Paper
ab 13 Jahren
Do. 19:30 - 22:00 Uhr

Haus-Bibel-Kreis
Fr. (14-tagig) 19:30 Uhr
Kontakt: Ubers Pfarramt

Bibel-Treff

Jeden 1. Mittwoch im
Monat um 19:30 Uhr
Kontakt: Gabi Wazlav

Alle Generationen

Offenes Spiele-Café und Handy-Café
2. Mittwoch im Monat,

12.11.]10.12. | 14.01.

Spiele-Café von 14:30-16:30 Uhr
Handy-Café von 15:30-16:30 Uhr

Kontakt: Eva-Maria Pietzcker

Tel.: 0151/17431556

29. November 12:00 Uhr
Seniorenweihnacht im Sportheim

Posaunenchor
Mi.19:30 Uhr
Kontakt: Otmar Kraft
Tel.: 09153/924206

30. November 9:00 Uhr Festgottesdienst

in der Dreifaltigkeitskirche

07. Dezember 9:00 Uhr
Frankische Weihnacht in der
Dreifaltigkeitskirche

13. Dezember 15:00 Uhr

Chorproben GV
Osternohe

Mo. 19:00 - 20:00 Uhr
Gemischter Chor

Mo. 20:00 - 21:30Uhr
The Village People

Singen unterm Weihnachtsbaum am

Feuerwehrhaus
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Kontakt: Margit Sperber
Tel.: 09153/97724

Senioren

Senioren-
Nachmittag

Do. 20.11. ab 14:30
Uhr im Saal des
Gemeindehauses
Frohlicher Kino
Nachmittag

Do. 18.12. ab 14:30
Uhr im Saal des
Gemeindehauses
Adventsfeier

Do. 22.01. ab 14:30
Uhr im Saal des
Gemeindehauses
Gedanken zur
Jahreslosung (Gott
spricht: Siehe, ich
mache alles neu) mit
Pfarrer Johannes Woélfel

Kontakt: Karin Ponsel,
Tel.: 09153/8326

Trauer-Café

1. Samstag im Monat
15:00 Uhr

Kontakt: Elfi Meier
Tel.: 09153/8723

m

Pfarrer Johannes Wolfel
1. Pfarrstelle Schnaittach - Osternohe
johannes.woelfel@elkb.de
Tel.: 09153/97144
Wenn Sie einen Rulickruf méchten,
bitte immer etwas auf Band sprechen.

CVJM Schnaittach
1. Vorsitzende des CVJM Schnaittach:
Melissa Mitsch

Jugendleiter: Nahuel Vohringer, Tel.: 09153/979763

jugendleiter@cvjm-schnaittach.de
Homepage: www.cvjm-schnaittach.de
Instagram: www.Instagramm.com/cvjmschnaittach

Spendenkonto CVJM:

CVJM Schnaittach e.V.

IBAN: DE97 7605 0101 0578 4533 26
BIC: SSKNDE77XXX (Sparkasse Nirnberg)

Spendenkonto Jugendleiterstelle:
IBAN: DE27 7605 0101 0004 5748 44

Pfarrer Martin Straf3
2. Pfarrstelle Schnaittach - Osternohe
martin.strass@elkb.de
Tel.: 0176/34986095
Wenn Sie einen Riickruf méchten,
bitte immer auf das Band sprechen.

Diakon Friedrich RéBner
Neunkirchen a. Sand mit

Teildienstauftrag in der Pfarrei
friedrich.roessner @elkb.de
Tel.: 09123/3504

Evang.-Lutherische Kirchengemeinde
Schnaittach

Evang.-Luth. Pfarramt Schnaittach-Osternohe
Erlanger StraBBe 18

91220 Schnaittach

Tel.: 09153/97144

pfarramt.schnaittach@elkb.de
www.Christuskirche-Schnaittach.de

Sekretédrinnen: Christina Starke, Gabriele Kdmmerer
Burozeiten: Mi. 11:00-13:00 Uhr, Do. 10:00-15:00 Uhr

Vorsitzende des KV: Eva-Maria Pietzcker,
Tel.: 0151/17431556

Vertrauensfrau: Christina Braunschléger,
Tel.: 0176/40515719

stellv. Vertrauensfrau: Kati Friedrich,
Tel.: 09155/1506

Mesnerin, Blumenschmuck & Hausmeisterin:
Christina Muller-Maul Tel.: 09153/920930

Spendenkonto:

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schnaittach
IBAN: DE13 7605 0101 0430 0103 06

BIC: SSKNDE77XXX (Sparkasse Niirnberg)
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	Haben Sie schon einen Kalender für das kommende Jahr? Na gut, ein bisschen Zeit vergeht ja noch bis sich 2025 dem Ende neigt. Im Rahmen der Osternoher Kirchendachrenovierung können Sie einen Kalender mit 12 Motiven unserer schönen Heimat erwerben. Zum Preis von 15 € unterstützen Sie damit direkt die Finanzierung der Baumaßnahme.

